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1945 bei einem Bombenangriff fast 
komplett zerstört, wurde der heute 
denkmalgeschützte Hauptbahnhof 
Dessau nach dem Krieg wieder auf-
gebaut und 1952 neu eröffnet. Das 
Empfangsgebäude zeigt sich von 
außen im typischen Bauhaus-Stil 
und auch drinnen ist die für Dessau 
so wichtige Epoche Programm: Hier 
befinden sich Ausstellungsflächen 
der Bauhaus-Stiftung, der Stadt 
und des Umweltbundesamtes. 
2011 wurde das Gebäude saniert, 
2013 wurden die Räume der Bahn-
hofsmission modernisiert. Mit den 
Regional-Express-Linien 13 und 14 
können Reisende von Dessau aus 
entspannt nach Magdeburg und 
Falkenberg (Elster) fahren. Mit der 
Linie S 2 der S-Bahn Mitteldeutsch-
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Alles einsteigen!
Mit dem Dampfzug durch Thüringen
Weingenuss vor 
historischer Kulisse
Erfurt – Vom 8. bis 11. Septem-
ber laden Winzer verschiedener 
Anbaugebiete zum 24. Erfurter 
Weinfest auf dem Domplatz ein. 
In romantischer Atmosphäre 
können Besucher regionalen 
Wein und leckere Speisen genie-
ßen. Auf der Bühne zwischen 
Rathaus und dem Ufer der Gera 
wird ein vielfältiges Programm 
für die ganze Familie geboten. 
Abends sorgen Livebands für 
Stimmung und eine kleine 
Marktmeile lädt zum Bum-
meln ein. Der Eintritt ist frei.
   www.erfurt.de

































Schnaufend bewegen sie sich über 
Berg und Tal, sie lassen die Herzen 
von Eisenbahnliebhabern höher 
schlagen: Im Spätsommer laden der 
Freistaat Thüringen und die DB Re-
gio wieder zu Sonderfahrten in his-
torischen Zügen ein. Zum Einsatz 
kommt dabei eine 1939 gebaute und 
aufwendig instand gesetzte Dampf-
lokomotive, ausgerüstet mit neues-
ter Zugtechnik und einer Höchst- 
geschwindigkeit von 90 Kilometern 
pro Stunde. „Fahrgäste können das 
gute Stück beispielsweise beim Sor-
mitztal-Express am 25. September in 
Aktion erleben“, erklärt Yvonne 
Woelz von DB Regio. „Um 7.40 Uhr 
geht es von Erfurt aus nach Blan-
kenstein (Saale). Hier erwartet die 
Fahrgäste bei Ankunft des Zuges um 
11.15 Uhr ein kleines Bahnhofsfest.“ 
Die Rückfahrt startet um 16.16 Uhr, 
um 20.33 Uhr erreicht der Zug den 
Erfurter Hauptbahnhof. 
Am 30. September haben Kindergar-
tengruppen, Grundschulklassen und 
Familien die Möglichkeit, mit der his-
torischen Dampflok auf große Fahrt 
zu gehen. Im „Zwergen-Express“ 
dürfen die Fahrgäste sich auf Zau-
berer und Märchenerzähler freuen. 
Einen spätsommerlichen Ausflug in 
die Winzerstadt Freyburg bietet am 
1. Oktober der „Rotkäppchen-Express“. 
Die Tour beinhaltet eine Führung 
durch die Rotkäppchen-Sektkellerei 
mit anschließender Verkostung.
   Tickets zu den einzelnen Fahrten 
sind in den Pressehäusern der 
Zeitungen TA, OTZ und TLZ  
und allen angeschlossenen 
Touristinformationen oder  
unter der Hotline 0361 227 5 227 
erhältlich.
   www.bahnnostalgie- 
thueringen.de 
20. Sachsen-Anhalt-Tag
Sangerhausen – Unter dem Motto „Sachsen-Anhalt trifft 
Rose“ findet vom 9. bis 11. September der 20. Sachsen-Anhalt- 
Tag statt. Für ein buntes Musikprogramm auf mehreren 
Bühnen sorgen unter anderem der MDR und Radio Bro-
cken. Wer mehr über die Vielfalt der sachsen-anhaltischen 
Heimat erfahren möchte, 
kann durch die einzelnen 
Regionaldörfer spazieren 
oder die ausgestellten 
Handwerkskünste bestau-
nen. Auch die Elbe-Saale-
Bahn wird vor Ort sein: 
Im Nahverkehrsdorf am 
Bahnhofsvorplatz gibt es 
Informationen rund um 
die nächste Reise und An-
gebote für Groß und 
Klein. 
 


















Die „Takt“ gibt es auch online und als  
E-Paper unter: www.bahn.de/takt-suedost
SERVICE
Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@deutschebahn.com
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 0341 25 64 76 68 (Ortstarif),  
www.bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: www.bahn.de 

































  Seite 3
Zoofeste  
in der Region
Die Zoos Leipzig, Dresden 
und Erfurt bieten im  
September aufregende 



















Zugfahren ist langweilig?  
Von wegen! Oli stellt 
 spannende Spiele für 
 unterwegs vor.





















Unter dem Motto „Vielfalt. Das Beste gegen Einfalt“ 
feiern Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 2016  
die Interkulturelle Woche. „Takt“ stellt die schönsten  
Veranstaltungen vor.    Seite 2
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Fröhliche Menschen, abwechs-
lungsreiche Veranstaltungen und 
ein Motto, das sie alle verbindet: 
„Vielfalt. Das Beste gegen Einfalt“. 
Am 25. September 2016 startet 
ganz Deutschland in die diesjährige 
Interkulturelle Woche – mit dabei 
sind natürlich auch Thüringen, 
Sachsen-Anhalt und Sachsen.
Das schöne Ziel der Begegnungs-
woche: miteinander ins Gespräch 
kommen, Gemeinsamkeiten erleben 
und den Blick für Neues öffnen. In 
Jena gibt es dazu zwischen Lobeda 
und Löbdergraben rund 16 Veranstal-
tungen, die von der Stadtverwaltung 
und vielen lokalen Vereinen geplant 
wurden. Hier ist für jeden etwas da-
bei: vom Kulturtreff im Klassenzim-
mer über ein Kofferkino bis hin zum 
internationalen Kubb-Turnier, bei 
dem die Spieler ihre Geschicklichkeit 
im sogenannten Schwedenschach 
beweisen. Zudem erwarten die Besu-
cher verschiedene Vorträge zum in-
ternationalen Miteinander. „Ich freue 
mich besonders auf den Beitrag ‚Re-
ligionen im Kontext – Überlegungen 
zur Begegnung zwischen Chris-
ten und Muslimen‘ mit Hubertus 
TITEL & AKTUELLES
Besitzer einer Abo-Monatskarte 
sind klar im Vorteil: Auch in diesem 
Sommer bietet die Deutsche Bahn 
ihren Abo-Kunden wieder die Mög-
lichkeit, die neuesten Filmpremie-
ren exklusiv im Kino zu genießen. 
„Wir haben eine tolle Auswahl an 
Filmen zusammengestellt und wün-
Staudacher vom Bistum Erfurt“, sagt 
Katharina Bolz vom Büro für Migrati-
on und Integration der Stadt Jena. 
Rund 120 Kilometer weiter nördlich 
lädt Halle an der Saale dazu ein, ge-
meinsam Interkulturalität zu leben 
und bei unterschiedlichen Veran-
staltungen, Foren, Buchlesungen 
und Ausstellungen ins Gespräch zu 
kommen. „Das Schöne ist, dass dabei 
alle Besucher die Chance haben, sich 
direkt mit der Lebenswirklichkeit 
anderer Menschen auseinanderzu-
setzen“, erklärt Ronald Schütz von 
der Hallenser Jugendwerkstatt Frohe 
Zukunft – zum Beispiel während der 
Nacht der Migrantenorganisationen, 
in der unterschiedliche Träger und 
Initiativen zusammenkommen und 
den Gästen die Möglichkeit gegeben 
wird, vor Ort die Arbeit und das meist 
ehrenamtliche Engagement vieler 
Menschen kennenzulernen. Eröffnet 
wird die Interkulturelle Woche tra-
ditionsgemäß am 25. September mit 
einem bunten Bühnenprogramm und 
vielen Ständen auf dem Marktplatz. 
Die größte Feier steigt ganz im Osten
In Dresden wird es gleich 14 Tage lang 
bunt: Vom 18. September bis zum 
2. Oktober 2016 rückt die Stadt unter 
dem Motto „Gemeinsam Vielfalt le-
ben“ den interkulturellen und inter-
religiösen Austausch in den Fokus. 
„Wir schaffen mit den 26. Inter-
kulturellen Tagen eine Plattform 
der Begegnung und des Austauschs 
für alle Menschen, damit wir unsere 
Nachbarinnen und Nachbarn besser 
kennenlernen. Wir möchten zei-
gen, dass Integration weit mehr ist 
als Toleranz und Akzeptanz“, sagt 
Kristina Winkler, Integrations- und 
Ausländerbeauftrage der Landes-
hauptstadt Dresden. Insgesamt sind 
in diesem Jahr mehr als hundert Ver-
eine und Initiativen vertreten, zum 
Beispiel beim großen Eröffnungs-
fest am 18. September im Neuen 
Plenarsaal des Dresdner Rathauses 
oder beim interkulturellen Straßen-
fest am 24. September in der Neu-
stadt. Los geht es hier um 12 Uhr auf 
dem Jorge-Gomondai-Platz. 




Regio-Spezial: Günstig für Frühbucher
Mit dem neuen Angebot Regio-Spezial fahren Kunden auf 
ausgewählten Strecken schon ab 7 Euro. Das Angebot ist 
begrenzt verfügbar und maximal drei Monate bis einen 
Tag vor Fahrtantritt buchbar. 
Das Regio-Spezial: erhältlich auf den Strecken RE 1 Göt-
tingen–Glauchau und RE 7 Erfurt–Würzburg. Ab 1. Ok-
tober auch auf den Linien RE 2 Erfurt–Kassel-Wilhelms-
höhe und RE 10 Magdeburg–Erfurt. 





sagt Stefan Sander 
von DB Regio. Zur 
Wahl stehen beispiel-
weise das Polit-Drama 
„Snowden“, das am 22. September 
Premiere feiert, und der Animati-
onsfilm „Störche – Abenteuer im 
Anflug“, der am 30. Oktober startet.
Abo-Kunden können sich im VIP-
Portal über die einzelnen Filme in-
formieren und sich bis zwei Wochen 
vor der Premiere für die jeweilige 
Vorstellung anmelden. Das An-
gebot gilt nur, solange der Vorrat 
reicht. Ein Kinobesuch ist in den 
CinemaxX-Kinos Dresden, Halle 
und Magdeburg und den CineStar-
Kinos in Leipzig, Erfurt und Wei-
mar möglich.
   www.bahn.de/ 
vip-portal
TAG DER DEUTSCHEN EINHEIT
  Tag der Deutschen Einheit in Dresden
Die offizielle Feier zum Tag der Deutschen Einheit findet 
jedes Jahr in dem Bundesland statt, das die Bundesrats-
präsidentschaft innehat. 2016 ist es Sachsen, das Land, 
in dem 1989 alles begann. In der Landeshauptstadt gibt 
es drei Tage lang ein erlebnisreiches Programm für die 
ganze Familie. Alle Informationen finden Sie hier:
   www.tag-der-deutschen-einheit.sachsen.de
   Mit dem Sachsen-, Sachsen-Anhalt- oder Thüringen-
Ticket fährt eine Person für nur 23 Euro hin und zu-
rück, bis zu vier Mitfahrer zahlen jeweils nur 5 Euro.
  Leipzig feiert Einheit in Vielfalt
Am 3. Oktober lädt Leipzig alle Bürger zu einem großen 
interkulturellen Fest in den Stadtmittelpunkt ein. Los 
geht es unter dem Motto „Einheit in Vielfalt“ um 11 Uhr 
auf dem Marktplatz.
   www.leipzig.de
   Mit allen Linien der S-Bahn Mitteldeutschland 
(außer der S 7) bis Leipzig Markt, anschließend 
wenige Gehminuten
  DDR-Dinnershow „Seid bereit!“ in Schkeuditz
Alles einreisen, bitte! Diese Dinnershow führt zurück 
in die DDR und feiert am 30. September sowie am 1. und 
2. Oktober den Tag der Deutschen 
Einheit mit original DDR-Menü und 
passendem Kulturprogramm. 
   www.dinnershow-leipzig-halle.de
   Ab Unterer Bahnhof Delitzsch 
oder Bahnhof Schkeuditz mit der 
Buslinie 190 bis Glesien, Ernst-
Thälmann-Straße, anschließend 
ca. 7 Gehminuten bis zum Veran-
staltungsort „Gasthof Ennewitz“
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©  Zoopark Erfurt/Bianka Werchan
STREIFZUG
BUCH DES MONATS
mer einmal wissen wollten, was im 
Hintergrund eines Tierparks los ist, 
können an diesem Tag ihre Neugier 
befriedigen: „In der Futtermeisterei 
können die Besucher bei der Futter-
zubereitung zuschauen und auch bei 
einigen Tiergehegen wird es die Mög-
lichkeit geben, hinter die Kulissen zu 
blicken“, verrät Christin Gensmann 
vom Zoo-Marketing. Um welche 
Tiere es sich dabei handelt, bleibt 
aber bis zum Zootag ein Geheimnis. 
Auch der Thüringer Zoopark Erfurt, 
der auf dem „Roten Berg“ über der 
Landeshauptstadt thront, bietet 
seinen Besuchern spannende Ein-
blicke. An den Zootagen am 1. und 
2. Oktober wartet der Tiergarten mit 
einem vielfältigen Programm auf. 
Die Gäste können die Sprechstunde 
der Tierpfleger besuchen, um ihren 
Wissensdurst zu stillen, oder bei der 
Fütterung verschiedener Tierarten 
behilflich sein. Besonders mutige 
Zooentdecker kommen 
ebenfalls auf ihre Kosten: 
„Die Besucher dür-
fen ausnahmsweise 
Wenn die Sommersonne allmählich 
dem Herbstwind weicht, ist das 
noch kein Grund, es sich auf der 
Wohnzimmercouch bequem zu ma-
chen. Die Zoos in der Region locken 
mit spannenden Erlebnissen.
 
Den Anfang macht der Zoo Leipzig 
am 17. September mit „K!DZ 2016“, 
einem Riesenkinderfest zugunsten 
der Uni-Kinderklinik. Auf der Haupt-
bühne wird „Reggaehase Boooo“ für 
Stimmung sorgen, begleitet von der 
Band Yellow Umbrella. Die Kleinen 
können sich zudem auf den Bau eines 
Gondwana-Riesenpuzzles freuen. 
Und das Beste: Kinder bis 14 Jahre 
haben freien Eintritt. 
Der Zoo Dresden öffnet am 18. Sep-
tember schon ab 8 Uhr die Tore, um 
seine Gäste zum alljährlichen Zoo-
fest willkommen zu heißen. Mehr als 
1.700 Tiere warten auf die Besucher, 
an über 20 Treffpunkten können 
Fragen direkt an die Tierpfleger ge-
stellt werden. Kleine und große 
Zoofreunde, die schon im-
Bereiche besichtigen, die sie sonst 
nur von außen sehen. Sie können an 
Führungen durch den Sicherheitsbe-
reich der Löwen und der Elefanten 
teilnehmen sowie hinter die Kulissen 
des Nashornhauses schauen“, berich-
tet Wenke Ehrt vom Zoopark. Wem 
das noch nicht genug ist, der kann 
in der Zooschule auf Tuchfühlung 
mit Schlangen, Echsen, Spinnen und 
Schnecken gehen.
  www.zoo-leipzig.de  
www.zoo-dresden.de 
www.zoopark-erfurt.de
   Anreise Zoo Leipzig:  
Vom Hauptbahnhof Leipzig mit 
der Straßenbahnlinie 12 (Rich-
tung Gohlis-Nord) bis zum Zoo 
Anreise Zoo Dresden:  
Mit der S 1 oder S 2 bis S-Bahn-
hof Strehlen, dann wenige 
Gehminuten bis zum Zoo 
Anreise Zoopark Erfurt:  
Vom Hauptbahnhof Erfurt mit 
der Straßenbahnlinie 5 bis zur 
Endhaltestelle „Zoopark“,  
dann ca. 2 Gehminuten
Im Bergzoo Halle (Saale) kam Ende Juni ein Elefanten-
kalb zur Welt. Pressesprecher Tom Bernheim berich-
tet von den ersten Erlebnissen des Babyfanten.
   Konnten Sie sich schon für einen Namen entscheiden?
Unsere Elefantenpfleger haben sich drei Namen einfallen 
lassen. Mit Unterstützung der Leser unserer Lokalzei-
tung fiel die Entscheidung auf Tamika. Das ist Suaheli 
und bedeutet „Kleine Süße“. 
   Wie läuft so eine Elefantengeburt im Zoo ab?
Elefantengeburten im Zoo sind nicht immer ganz unpro-
blematisch. Eine Patentlösung gibt es da nicht. Für die 
Geburt unseres Kälbchens Tamika haben wir die Mutter 
Tana von der Herde getrennt. Und auch danach blieben 
die beiden eine Zeit lang für sich. Einen Teil des Außenge-
heges haben wir deshalb vom Rest abgeschottet. Mutter 
und Kind sollen sich dadurch aneinander gewöhnen und 
eine Bindung aufbauen.
   Und hatten Sie Erfolg damit?
Ja, das hat alles sehr gut funktioniert. Die beiden haben 
eine enge Beziehung zueinander. Die Elefantenkuh Tana 
kümmert sich liebevoll und fürsorglich um ihr Kälbchen. 
Tamika war anfangs sehr schüchtern und versteckte sich 
immer unter dem Bauch ihrer Mutter. Aber jetzt geht sie 
sogar schon auf Entdeckungstour.
   Wie sieht der Alltag des neugeborenen Elefanten aus?
Tamika erkundet mit großer Neugier ihre Umgebung und 
hat dabei auch begonnen, den Umgang mit ihrem Rüssel 
zu erlernen. Anfangs war sie noch ganz unbeholfen und 
es wirkte, als wüsste sie nichts damit anzufangen. Aber 
jetzt tastet sie alles ab, was ihre Aufmerksamkeit weckt, 
und greift sogar nach Objekten, die sie näher untersuchen 
möchte.
  Mit welchen Leckereien wird Tamika verwöhnt?
Elefantenkälbchen ernähren sich etwa bis zum fünften 
Lebensmonat ausnahmslos von Muttermilch. Das ist be-
sonders wichtig für das Immunsystem und das Wachstum 
der Kleinen. Am Tag trinken sie dann schon mal 10 bis 
15 Liter. Zu ihrer Geburt war Tamika 88 Zentimeter groß 
und wog 91,7 Kilogramm. Seitdem hat sie schon ordent-
lich zugelegt. Sie ist ein gesundes Elefantenkälbchen.
   www.zoo-halle.de 
   Nach Redaktionsschluss wurde im Bergzoo Halle 
noch ein zweiter Babyfant geboren, ein Männchen. 
Wir gratulieren ganz herzlich!
INTERVIEW
©  Zoo Dresden
Buchtipps aus der „Takt“-Redaktion für den  passenden 
Lesegenuss im Zug.
Kolumbianischer Familienroman 
Héctor Abad: La Oculta 
Um nach dem Tod ihrer Mutter 
Abschied zu nehmen, begeben 
sich die Geschwister Pilar, Eva 
und Antonio zurück auf die Fin-
ca „La Oculta“, die abgeschieden 
in den kolumbianischen Bergen 
liegt. Im Wechsel erzählen die 
drei über diesen Ort, der für sie 
Glück und Heimat, aber auch 
Terror und Gewalt symbolisiert. 
Dabei sind die Erlebnisse der 
Familie eng verknüpft mit der 
Geschichte Kolumbiens.
  Fazit: Héctor Abad schafft in diesem Roman nicht 
nur eine einnehmende Atmosphäre, sondern zeigt 
auch die Missstände seines Heimatlandes auf.
DB Bauarbeiten: Die neue App 
liefert baubedingte Fahrplan-
änderungen von Zügen der 
Deutschen Bahn direkt aufs 
Smartphone. Nutzer können 
ganz individuell wählen, für 
welche Zeiträume, Linien oder 
Streckenabschnitte sie Mel-
dungen erhalten möchten. Auch 
Freunde, Kollegen oder die Familie sind schnell infor-
miert: einfach die entsprechende Meldung über Facebook 
oder WhatsApp teilen.
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Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. 
Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
© Hintergrundbilder: Freepik.com
FALSCHER FREUND!
In jeder Zeile befindet sich ein Wort, das nicht zu den anderen passt. 
Kreuze den „falschen Freund“ an. Die angekreuzten Buchstaben  
ergeben das Lösungswort (von oben nach unten).
H   Hund R   Reh B   Bambi H   Hirsch
A   Amsel D   Drossel A   Ameise F   Fink
E   Eber B   Bache F   Ferkel S   Stachel
F   Fuchs E   Eisenbahn G   Gans  J   Jäger
Lösungswort:  ____  ____  ____  ____  
Eure Lieblingsbücher
Ihr habt uns geschrieben, welche Bücher ihr besonders toll findet. Einige 
davon stellen wir hier kurz vor. Auch in den kommenden Ausgaben 
findet ihr auf der Kinderseite wieder Lesetipps von Kindern für Kinder. 
Wenn ihr weitere Buchempfehlungen habt, schreibt uns gern.
Daniela Drescher:  
Giesbert in der Regentonne
Der Gartenwichtel Giesbert taucht eines  
verregneten Tages im Garten auf und zieht in  
eine Regentonne. Im Laufe der Zeit lernt er  
seine neuen Nachbarn kennen, mischt das  
Gartenleben gehörig auf und verliebt sich sogar. 
Ein aufregendes Abenteuer!
„Giesbert ist toll! Ich will auch mal ein Abenteu-
er mit ihm erleben.“ Arno aus Magdeburg, 7 Jahre
Kathryn Littlewood:  
Die Glücksbäckerei – Das magische Rezeptbuch
Roses Eltern besitzen etwas Besonderes –  
ein Familienbackbuch, das zauberhafte  
Rezepte enthält. Doch plötzlich müssen  
die Zauberbäcker verreisen und ihre Töchter  
sollen auf das für sie verbotene Buch aufpassen. 
Das klappt anfangs ganz gut, doch auf einmal  
geht es im Dorf drunter und drüber.
„Ich finde, die Geschichte ist spannend und  
lustig.“ Paula aus Dietfurt a. d. Altmühl, 11 Jahre
VERSTECKT
Hendrik und Tina spielen Verstecken. Hilf 
ihm, Tina zu finden! Hast du sie entdeckt? 
Kreise Tina ein.
BAUMARTEN GESUCHT
Die Bildausschnitte zeigen Details von 
Bäumen. Welche Bäume werden gesucht? 
PAARE FINDEN
Nanu? Die Tiernamen und 
Spuren auf einer Zeile  passen 
gar nicht zusammen. Hilf Oli, 
wieder  Ordnung zu  schaffen, 
indem du jedes  richtige Paar 
mit einer Linie verbindest!
Beispiel:
Ente    

























IEL   GEW
INNSPIEL
Gewinne  
einen von drei Bäumen 
für den Klimawald.
Schreibe das Lösungswort  
auf eine Postkarte und  






















Pflanze Deinen eigenen Baum  mit www.klimawald.de!
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MITTENREIN REISENWach bleiben und entdecken
Sachsen − „So vielfältig wie die ein-
zelnen Museen, so aufregend wird 
auch die Museumsnacht“, verspricht 
Martin Chidiac vom Amt für Kultur 
und Denkmalschutz der Stadt Dres-
den. „Insgesamt 47 Einrichtungen 
lassen bis tief in die Nacht ihre Lich-
ter an und bieten zum 18. Mal außer-
gewöhnliche Programme.“ Das Ver-
kehrsmuseum beispielsweise widmet 
sich in einer Sonderausstellung dem 
Thema Auswanderung, Exil, Flucht 
und Vertreibung und zeigt entspre-
chende Fortbewegungsmittel. Kinder 
können sich im Tretauto-Parcours 
beweisen oder eine eigene Auto-
karosse gestalten. Die Galerie Alte 
Meister bietet von 20 bis 23.30 Uhr 
Ausstellung „Ganz große Märchen!“ auf der FilmBurg Querfurt
Sachsen-Anhalt − Was hat der 
Historienfilm „Der Medicus“ mit 
Til Schweigers Komödie „1 ½ Ritter“ 
gemeinsam? Beide wurden auf der 
Burg Querfurt gedreht. Die mehr 
als 1.000 Jahre alte Festung hat sich 
zur beliebten Filmkulisse entwi-
ckelt. Rund um die gut erhaltenen 
Gemäuer fanden rund 50 Filmpro-
duktionen statt. In der aktuellen 
Ausstellung „Ganz große Märchen!“ 
erfahren Besucher viel Wissens-
wertes über die Märchen- 
und Kinderfilme, die in 
Querfurt und Umgebung 
entstanden sind. Dazu 
zählen neben dem Kino-
hit „Bibi und Tina“ auch 
erfolgreiche ARD- und 
ZDF-Produktionen wie 
„Die zertanzten Schuhe“ 
mit Dieter Hallervorden, 
„Jorinde und Joringel“ 
und „Die sechs Schwäne“. Höhe-
punkte sind die vielen Originalre-
quisiten, zum Beispiel die Zaubertür 
und das Spionage-Pferd aus „Bibi 
und Tina“. Kleine Besucher können 
die Ausstellung bei märchenhaften 
Sonderführungen entdecken oder 
eigene Bühnenbilder in Workshops 
basteln. Die Ausstellung läuft noch 
bis 31. Oktober.
   www.filmburg-querfurt.de
   Aus Richtung Merseburg mit der 
RB-Linie 78 bis Bahnhof Quer-
furt, dann ca. 22 Gehminuten 
bis zur Burg 
Museumsnacht Dresden am 17. September
Unvergessliche Filmmomente
Sonderausstellung im Residenzschloss und in der Stadtkirche 
Thüringen − Wer war der Mann, der 
einst behauptete: „Wenn ich nicht 
gewesen wäre, nimmer wäre es mit 
Luthero und seiner Lehr so weit ge-
kommen“? Dieser Frage geht die Aus-
stellung „Georg Spalatin – Luthers 
Weggefährte in Altenburg“ im Re-
sidenzschloss und der Stadtkirche 
St. Bartholomäi nach. Mit vielfäl-
tigen Exponaten wie der prachtvoll 
illustrierten vierbändigen Chronik 
der Sachsen und Thüringer sowie 
zahlreichen kunsthandwerklichen 
Kostbarkeiten können Besucher in 
die Welt des Mannes eintauchen, der 
Zeit seines Lebens im Schatten der 
großen Reformatoren und der säch-
sischen Kurfürsten stand. „Die Aus-
stellung bietet außerdem einen virtu-
ellen Rundgang durch das Wohnhaus 
Georg Spalatin – Luthers Weggefährte
halbstündlich eine ganz besondere 
Führung: Unter dem Titel „Durch die 
Augen starker Frauen“ unternehmen 
Besucher u. a. mit Kulturbürgermeis-
terin Annekatrin Klepsch, Mode- 
designerin Eva Howitz oder der Inten-
dantin der Dresdner Philharmonie, 
Frauke Roth, einen Rundgang durchs 
Museum. In der Porzellansammlung 
im Glockenspielpavillon des Zwin-
gers führen der Kalligrafie-Künstler 
Jian Tan und die Konservatorin Cora 
Würmell in die Welt der chinesischen 
Schrift- und Zeichenkunst ein.
  www.dresden.de/ 
museumsnacht
Spalatins“, sagt Beatrix Weinhold-
Haucke, Museumsassistentin im 
Residenzschloss. „Unmittelbar nach 
Spalatins Tod wurde sein gesamter 
Hausstand schriftlich erfasst. Wir wis-
sen genau, wie viele Töpfe und Pfan-
nen in der Küche standen, wie viele 
Fässer Bier im Keller lagerten oder 
wie seine Bibliothek geordnet war. Da-
mit können wir ein sehr authentisches 
und lebendiges Bild des Wegbereiters 
der Reformation vermitteln.“
   www.spalatin-2014.de
   Bonus für Bahnfahrer: 
 2 Euro Ermäßigung auf 
den Eintrittspreis mit 
der tagesaktuellen 












   Mit der S 5 und S 5X der S-Bahn 
Mitteldeutschland oder der RE-
Linie 3 bis Bahnhof Altenburg. 
Vom Bahnhof aus in die Wettiner 
Straße bis zum Schlosspark, dann 
entweder durch den Park Rich-
tung Schloss laufen oder rechts 
in die Gabelentzstraße abbiegen, 
anschließend die Neue Sorge ent-

































Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an ausge-
suchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel ver-
geben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.
Merseburger Dom
Zauberhafte Orgelklänge
An der „Straße der Romanik“ befindet sich Merseburg 
mit seinem ehrwürdigen Dom. Neben den zahlreichen 
wertvollen Exponaten des Domschatzes ist es vor allem 
die Ladegastorgel als erste romantische Großorgel 
Deutschlands, die Besucher fasziniert. Mit ihrem einzig-
artigen Klangreichtum ist sie auch Mittelpunkt der vom 
10. bis 18. September stattfindenden Merseburger Orgel-
tage. Zum Auftakt gibt es ein großes Eröffnungskonzert 
am 10. September um 19 Uhr im Dom. Ein weiterer Höhe-
punkt ist die „Große Musiknacht“ am 17. September ab 
20 Uhr mit Stücken von Mozart und Reger.
  Den Bahnhof Merseburg erreichen Sie mit Nahver-
kehrszügen aus den Richtungen Halle (Saale)/Eise-
nach. Von dort durch die Bahnhofstraße, links in die 
Domstraße; ca. 15 bis 20 Gehminuten. Aus Richtung 
Halle (Saale) halbstündlich mit der Straßenbahn- 
linie 5 (Richtung Bad Dürrenberg) nach Merseburg 
bis Haltestelle Merseburg-Zentrum. 
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der  
kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  www.bahn.de/mittenrein
Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
www.bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
10 Prozent Ermäßigung
auf alle Eintrittspreise in den Merseburger Dom  
(gilt nicht für Führungen). Der Bonuscoupon gilt für  
jeden Besucher mit gültiger tagesaktueller Fahrkarte
Merseburger Dom, Domplatz 7, 06217 Merseburg































Joerg Michel, Geschäftsführer der 
Kindermedienagentur KIDS inter-
active GmbH und Initiator des Pro-
jektes „Klimawald“: Unsere Mission 
bei Klimawald.de ist einfach: Wir 
wollen Deutschland ein bisschen grü-
ner machen. Heute lebt man ja viel be-
wusster. Das geht bei den Nahrungs-
mitteln los über Kosmetikartikel bis 
hin zur Wahl des Fortbewegungsmit-
tels. Gern lässt man heute das Auto 
stehen und ist zu Fuß, per Fahrrad 
oder Bus und Bahn unterwegs. Ich 
selbst bewege mich viel in der Na-
tur. Daraus entwickelte sich auch die 
Idee des deutschen Klimawaldes, ein 
kleines Projekt meines Unterneh-
mens, in das viel Herzblut fließt. 
TERMINE
+++ Magdeburg, Ausstellung Peter Beste, „Weltlitera-
tur in Bildern. Erzählende Grafik“ im Literaturhaus, 
bis 28. Oktober – Buchgrafiken aus den 1970er- und 80er-
Jahren, darunter Werke aus Jonathan Swifts „Gullivers 
Reisen“ und Herman Melvilles „Moby Dick“, immer ver-
bunden mit etwas Gesellschaftskritik. 
www.literaturhaus-magdeburg.de 
+++ Freyburg, Winzerfest Freyburg, 9. bis 
12. September – Mit historischem Festumzug 
und Krönung der Weinkönigin am Sonntag; 
umfangreiches Unterhaltungsprogramm, 
unter anderem mit einem Auftritt der 
Rocksängerin Petra Zieger. 
www.winzerfest-in-freyburg.de 
www.burgenlandbahn.de
+++ Jena, Altstadtfest Jena, 16. bis 25. September – Mit 
großem Rummel, Thüringer Rostbratwurst und bestem 
regionalen Bier und Wein; zur Unterhaltung gibt es Blas-
musik und Blues, Tanz, Show und Rock’n’Roll, mit da-
bei „Gleis 8“, die neue Band der ehemaligen Rosenstolz- 
Sängerin Anna R. www.jenakultur.de
+++ Lutherstadt Wittenberg, Bahnaktionstage, 17. und 
18. September – 175. Geburtstag der Berlin-Anhaltinischen 
Eisenbahn; Präsentation historischer und moderner Fahr-
zeuge und Führungen über die Baustelle des neuen Witten- 
berger Bahnhofs, der im Rahmen des DB-Pilotprojektes 
„Grüner Bahnhof“ nach neuesten ökologischen Stan-
dards errichtet und noch Ende dieses Jahres eröffnet wird. 
www.eisenbahnverein-wittenberg.de
GASTBEITRAG
Menschen, die gern für mehr Grün sor-
gen und dabei noch Spaß haben möch-
ten, können bei uns im Internet Bäume 
kaufen, die anschließend in echten 
Waldgebieten gepflanzt werden. Dafür 
haben wir zum Start vom Land Thürin-
gen Waldflächen zur Verfügung gestellt 
bekommen, die wir gemeinsam mit 
dem ThüringenForst bewirtschaften. 
Aktuell stehen oder entstehen an drei 
Standorten Klimawälder. Das ist zum 
einen Schwansee, zum anderen sind es 
Wollersleben und Allendorf. Und sogar 
auf Sachsen konnten wir das Projekt 
bereits ausweiten. Hier ist in Peres ein 
erstes Klimawaldpflanzgebiet zu fin-
den. Nach dem Kauf kann man dann 
seinen Baum im Internet besuchen.
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
Und so funktioniert’s: Einfach auf 
unsere Website gehen, Waldgebiet, 
Baumart und Position auswählen und 
das gewünschte Exemplar für 10 Euro 
kaufen. Anschließend erhält man eine 
schöne Pflanzurkunde. Der Baum 
wird dann vom ThüringenForst ge-
pflanzt und gehegt. Für alle, die gern 
selbst aktiv werden möchten, wird 
zweimal im Jahr eine gemeinschaft-
liche Pflanzaktion angeboten. Auf un-
serer Website können Baumbesitzer 
nun ihr virtuelles Bäumchen gestal-
ten und mit Bildchen und Links ver-
sehen. Außerdem können sie sich un-
tereinander Freundschaftsanfragen 
schicken. Das macht richtig Spaß und 
es hat sich eine lebhafte Community 
entwickelt. Zudem ist es eine wun-
derbare Möglichkeit, auf spielerische 
Weise etwas Bleibendes zu schaffen. 
Und nicht zuletzt auch als Geschenk 
hervorragend geeignet – Klimabäume 
statt Blumen.
   www.klimawald.de
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Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden 
schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine 
Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir dreimal „Hommage 
1836“, die Sekt-Spezialität von 
Schloss Wackerbarth. Senden Sie 
Ihr Lösungswort bis zum 30. Sep-
tember 2016 (Poststempel) an: 
Redaktion Takt
c/o Ketchum Pleon
Kennwort: SO September 2016 
Käthe-Kollwitz-Ufer 79, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe Juni 2016: 
Heinz Zeller, Gera 
Sylke Röber, Petersberg 
Hans-Jürgen Hippe, Görlitz
   Gewinner Kinderrätsel: 
Cornelia Zawadzki, Horka 































































































  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behinde-
rungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa tionen 
erhalten Bahnfahrer per Internet oder Telefon. 
Internet: www.bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Mobiltelefon: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos 
Anmeldung zum kostenfreien Newsletter für Ihre Strecke:  
















Klimawald.de sorgt für mehr Umweltbewusstsein 
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